
Bildung und Erziehung siml fur den Menschcn von existanttellerMotw«ndlgfcelt.
Bildung ist sus heiIpèdagogischer Slcht keln Luxus. auf den *an notfalls auch
verzichten kbnnte. FUr das behinderte Kind ist Bildung ein entscheidender In-
tegrationsweg in die aenschliehe Geselischaft. Je sta'rker cine Behinderung
sich auf die Bi ldungsprozesse auswirkt, umso intensiver und differenzierter
sind die BildungsbemUhungen zu gestalten. Jeder Mensch ist bildungs- und er-
ziehungsbedtirftig; und fast jedes - auch sdiwergeschadigte - Kind ist bildbar.

Durchqangigkeit

Bildung ist ein sairtliche Begabungsfonwn, Bildbarkeitsstufen und Bildungs-
institutionen uwfassender Begriff. -

Die Heilpa'dagogik kbnnte hier cine Ein-
schrankung des Bildungsbegriffs / der Bildungsforschung auf den Bereich der
sog. Hbheren Bildung nicht akzeptieren. Aile schulischen, vor- und nachschu-
lischen, sonderschulischen und ebenso die ausserschulischen Bildungsbestre-
bungen «Jssten Beriicksichtigung finden.
Nan rechnet etwa mit folgenden Prozentanteilen behinderter schulpfiichtigar
Kinder, die heilpadagoglscher Hilfe bedUrfen (vgi. Deutscher Bildungsrat,
Stuttgart, 1974):

t
Blindheit 0,012
Sehbehinderung (Sehschwache) 0.3
Gehorlosigkeit (TaubstUNNheit) 0,05
Horbehinderung (Schwerhßrigkeit) 0.3
Geistige Behinderung (BildungsschwSche,

Prakt. Bildbarfceit) 0,6
Lernbehinderung 2,5
KBrperbehinderung (einschi. chronische

Crkrankungen} 0,3
Sprachbehinderung 0,7
Verhalténsbehindtrung 1,0
J« nadi de» Stand éa% Aw»baus und der inneren Differcnzienmg des Sondtrschul-
wtstns sotrie à*r vor- und ausscrschuHschen hcUplidagogischtn Bildungsein-
richtungen, Ist ait *bis 121 Kindern und JugendHchen zu rechnen, die Ihrcn
Bildungsweg ganz oder ttilweise in speziaiplfdagogischen înstitutionendurch-
laufen.
«alogik
Bildung kann nicht tinfadi aïsIntrapcrsonaier Prozess der Seibstausztugung
des IndividuuK verstandtn werden. Bildung voiizlaht sich 1m psycho-soziaien
Dialog und wlrd durch situative und politisent Gegabtnhci ten wesentlich »It-
bcstiMt (gefordert/gtheiwt).
Nient mr durch indt*ld*ale Stttnmten untf Ntegti bedingta Elnschr«nkungen éer
BiidtaAeit (einai Kindts), sondtm avdi sozl«tXr« Mtngel (In dtr «tselUcitaft)
und oatbooanc Faktorm 1a 11idunçswM** tlad 4an«r 1« Auga zu fasstn. 01*
erzl«ncrlsdi/blldend* Einflussnahw anf das Individutai bat Ihrc Eroanxung w
findan in systa*attKhar OeffentHchkalUarbeit und 1« dar Autainandarsatzung
ait dan SildungstrSgam. Bildungsforschung und Sildungspolitik (und wtitar:
SoziaißoUtik) sind aut ditsar Sicht «ng aufainander bacogan und

-
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esse der Effizienz baider
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auch nicht voneinander zu trannen.

48


